
Co robić, gdy...

INSTRUKCJA USUWANIA BŁĘDÓW AUTOMATYCZNYCH DRZWI PRZESUWNYCH

Dziękujemy za podjęcie decyzji o nabyciu instalacji drzwiowej marki GEZE. Ten dokument zawiera zestawienie możliwych 
błędów instalacji oraz sposób ewentualnego samodzielnego usuwania.

SCHEMAT BUDOWY – AUTOMATYCZNY SYSTEM DRZWI PRZESUWNYCH

PROGRAMATOR

1.	 Napęd
2.	 a.) Czujnik dualny 
	 b.) Styk
3.	 Czujnik bezpieczeństwa
4.	 Przycisk Reset
5.	 Skrzydło przesuwne
6.	 Przycisk aptekarski
7.	 Programator/
	 Programator z wyświetlaczem
8.	 Przełącznik kluczykowy
9.	 Przełącznik otwierania awaryjnego
10.	 a.) Czujnik bezpieczeństwa 
	 b.) Czujnik ultradźwiękowy
11.	 Układ ryglujący z kołkiem ryglującym
12.	 Prowadnica podłogowa
13.	 Styk (przełącznik kluczykowy)
14.	 Przycisk awaryjny

7. Programator 7. Programator przyciskowy 7. Programator z wyświetlaczem
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Was tun, wenn...

LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie 
eine Übersicht von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können.

AUFBAUSCHEMA – AUTOMATISCHES SCHIEBETÜRSYSTEM

PROGRAMMSCHALTER
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N ® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M

9

Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor 
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

7. Programmschalter 7. Tastenprogrammschalter 7. Displayprogrammschalter
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Automatische Schiebetüren |  LEITFÄDEN ZUR FEHLERBEHEBUNG

Was tun, wenn...

LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie 
eine Übersicht von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können.

AUFBAUSCHEMA – AUTOMATISCHES SCHIEBETÜRSYSTEM

PROGRAMMSCHALTER
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N ® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3

 
GEZE GmbH • Reinhold-Vöster-Straße 21-29 • D-71229 Leonberg Stand 03/2017

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M

8

Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor 
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

7. Programmschalter 7. Tastenprogrammschalter 7. Displayprogrammschalter
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Automatische Schiebetüren |  LEITFÄDEN ZUR FEHLERBEHEBUNG

Was tun, wenn...

LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie 
eine Übersicht von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können.

AUFBAUSCHEMA – AUTOMATISCHES SCHIEBETÜRSYSTEM

PROGRAMMSCHALTER
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N ® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3

 
GEZE GmbH • Reinhold-Vöster-Straße 21-29 • D-71229 Leonberg Stand 03/2017

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M

8

Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter

SEITE 1/3

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor 
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

7. Programmschalter 7. Tastenprogrammschalter 7. Displayprogrammschalter
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Automatische Schiebetüren |  LEITFÄDEN ZUR FEHLERBEHEBUNG

Was tun, wenn...

LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie 
eine Übersicht von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können.

AUFBAUSCHEMA – AUTOMATISCHES SCHIEBETÜRSYSTEM

PROGRAMMSCHALTER

 
GEZE GmbH • Reinhold-Vöster-Straße 21-29 • D-71229 Leonberg Stand 03/2017

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M

8

Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N ® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit
 Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Beschreibung

2.2 Aufbau

Das abgebildete Türsystem ist nur eine Prinzipdarstellung.
Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.
Die Bedienelemente können individuell angeordnet werden.

 

1 Antrieb
2 a Kombimelder 

b Bewegungsmelder
3 Sicherheitssensor Öffnen Aktiv-Infrarottaster oder Aktiv-Infrarotfächertaster
4 Reset-Taster (erreichbar durch eine Öffnung in der Antriebshaube – nur SL-T320)
5 Türflügel
6 Apothekertaster (Option)
7 Programmschalter
8 Schlüsseltaster (Option) für Freigabe des Programmschalters
9 Not-Auf-Schalter (Option)
10 a Sicherheitssensor Schließen 2-Kanal-Lichtschranke (nach DIN 18650 nur bedingt einsetzbar, nach EN 16005 nicht 

erlaubt) 
b Ultraschallsensor (eingeschränkter Erfassungsbereich)

11 Verriegelung mit Verriegelungsstift
12 Bodenführung
13 Kontaktgeber „Berechtigt“ (KB) für berechtigtes Öffnen (z. B. Schlüsseltaster)
14 Not-Befehlseinrichtung (Option Not-Aus-Schalter, Option Not-Halt-Schalter)

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Schiebetürsystem

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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1. Antrieb
2. a.) Kombimelder 
 b.) Bewegungsmelder
3. Sicherheitssensor
4. Reset-Taster
5. Türflügel
6. Apothekertaster
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Not-Auf-Schalter
10. a.) Sicherheitssensor 
 b.) Ultraschallsensor
11. Verriegelung mit Verriegelungsstift
12. Bodenführung
13. Kontaktgeber (Schlüsseltaster)
14. Not-Befehlseinrichtung
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OPIS PROBLEMU PRZYCZYNA ŚRODEK ZARADCZY

Drzwi otwierają i zamykają się powoli Zanieczyszczony obszar prowadnicy 
podłogowej (12.)

Tryb pracy „OFF” (7.) / Odłączyć zasilanie elektryczne

Wyczyścić obszar prowadnicy podłogowej (12.)

Przeszkoda na drodze ruchu Usunąć przeszkodę i sprawdzić skrzydło drzwi 
pod kątem swobody ruchu

Czujnik bezpieczeństwa (3.) 
zamykania (SIS) przerwany lub rozregulowany

Oczyścić czujnik bezpieczeństwa (3.) 
Zamykania (SIS) (fotokomórka).

Sprawdzić ustawienie kurtyny świetlnej (3.)

Drzwi ciągle otwierają i zamykają się Przeszkoda na drodze ruchu, 
np. kamień w obszarze prowadnicy podłogowej (12.)

Przerwać zasilanie (7.) (wyłącznik awaryjny lub 
bezpiecznik zapewniony przez inwestora)

Usunąć przeszkodę, wyczyścić obszar prowad-
nicy podłogowej (12.)

Promieniowanie lub odbicia, np. odbijająca pod-
łoga, kropiący deszcz, donice na rośliny/kwiaty, 
plakaty/obwieszczenia itp. w obszarze detekcji 
czujników ruchu

Sprawdzić obszar detekcji czujników ruchu (2b.) 
(po wejściu do obszaru detekcji dioda LED musi 
się zaświecić)

Rozregulowany czujnik ruchu (2b.) Skontrolować obszar detekcji czujników ruchu (2b.)

Drzwi otwierają się tylko na wąską 
szczelinę

Przeszkoda na drodze ruchu (wewnątrz/ 
na zewnątrz)

Usunąć przeszkodę i skontrolować łatwość 
poruszania się skrzydła drzwiowego

Tryb pracy (7.) „OFF” Przesunąć skrzydło ręcznie

Drzwi nie otwierają się Przeszkoda na drodze ruchu (wewnątrz/ 
na zewnątrz)

Usunąć przeszkodę i skontrolować łatwość poru-
szania się skrzydła drzwi (wewnątrz/na zewnątrz)

Czujnik ruchu rozregulowany (2b.) lub 
uszkodzony (wewnątrz/na zewnątrz)

Sprawdzić czujnik ruchu (2b.) 
(dioda LED uwagi)

Stan pracy „Noc”, „OFF” (7.) Wybrać inny stan pracy (7.)

Stan pracy „Tzw. zamykanie sklepowe” (7.) Wybrać stan pracy (7.) „Automatyczny”

Zamknięte są zamki przypodłogowe Otworzyć zamki przypodłogowe

Lock M jest zamknięty Otworzyć zamek z ryglem hakowym

Tylko w przypadku napędów Break Out:  
Skrzydło/część boczna nie zatrzasnęła się 
(komunikat o błędzie 27, 29 i 41)

Zatrzasnąć część boczną

Drzwi nie odblokowują się lub nie 
blokują się

Układ ryglujący uszkodzony Ręcznie zablokować/odblokować drzwi: Spraw-
dzić układ ryglujący w stanie pracy (7.) „Noc”.
Wezwać technika serwisowego

Drzwi nie zamykają się Czujnik bezpieczeństwa (3.) zamykania (SIS) 
przerwany lub rozregulowany

Wezwać technika serwisowego

Przeszkoda na drodze ruchu (wewnątrz/ 
na zewnątrz)

Usunąć przeszkodę, wyczyścić podłogę

Czujnik ruchu (2b.) załącza się bez przerwy Wezwać technika serwisowego

Tryb pracy „Stałe otwarcie” (7.) Wybrać inny tryb pracy (7.)

Programatora (7.) nie da się 
dłużej obsługiwać

Programator (7.) jest zablokowany 
Programator (7.) jest uszkodzony

Przestawić przełącznik kluczykowy (13.)
Wprowadzić hasło
Wezwać serwis

Obsługa programatora (7.) jest nie-
możliwa

Programator (7.) jest zablokowany Nacisnąć przełącznik kluczykowy (13.) w celu 
zwolnienia

Programator (7.) uszkodzony Wezwać technika serwisowego

Programator (7.) wskazuje „88” Połączenie programatora (7.)  
ze sterownikiem zakłócone

Przerwać napięcie sieciowe i ponownie włączyć
Wezwać technika serwisowego

Programator (7.) lub sterownik uszkodzony Wezwać technika serwisowego

Komunikacja zakłócona Przerwać napięcie sieciowe i ponownie włączyć

Programator (7.) jest ciemny Awaria zasilania Skontrolować bezpiecznik sieciowy

Połączenie programatora (7.)  
ze sterownikiem zakłócone

Wezwać technika serwisowego

Programator (7.) lub sterownik uszkodzony Wezwać technika serwisowego

Komunikaty o błędzie wyświetlają 
się na programatorze (7.)

Błąd w instalacji Zanotować komunikat o błędzie. Po kolei wystę-
puje nawet 10 różnych komunikatów o błędzie. 
Wskazanie zmienia się co ok. 10 sekund
Wezwać technika serwisowego

Automatyczne instalacje drzwiowe  |   OPIS USŁUG GEZE
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KONTAKT

W przypadku dalszego występowania zakłóceń nie należy zwlekać i należy niezwłocznie się z nami skontaktować. 
Nasi pracownicy z serwisu GEZE są do dyspozycji:

Serwis GEZE Polska :	 Telefon:  +48 224 404 450

E-Mail:	 serwis@geze.com
Strona internetowa:	 www.geze.pl

GEZE Polska Sp. z o.o.
ul. Marywilska 24
03-228 Warszawa
Polska

serwisspamfilter@gezespamfilter.com 
www.geze.pl

Automatyczne instalacje drzwiowe  |   OPIS USŁUG GEZE


